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Erlebnispfad - Rheinzabern

Das Projekt wurde durch die Ortsgruppe des Pfälzer Wald Vereins angeregt. Der
angedachte Barfußpfad sollte eine weitere Attraktion des Ortes werden und
durch den an den Ortsrand angrenzenden Wald verlaufen.
Im Rahmen der Projektkonzeption wurden Angaben zu Pflegekosten beste-
hender Einrichtungen eingeholt. Die

variierenden teilweise stark. In einer gemeinsamen Ent-
scheidung der Projektteilnehmer, der Ortsgemeinde und des Regional-
managements wurde in Anbetracht der absehbaren Unterhalts- und Pflege-
kosten zurückgestellt.

Angaben zu den jährlichen Pflege- und In-
standhaltungskosten

eine Projektrealisierung

Touristische Pauschalangebote

Das Projekt zielt auf eine Verbesserung des regionalen Angebots für Touristen. Dabei spielen tou-
ristische Pauschalen eine bedeutende Rolle, wobei nicht mehr das klassische Pauschalangebot im
Vordergrund steht sondern individuell zusammenstellbare Urlaubspakete.

Da innerhalb des Landkreises sehr unterschiedliche Wissensstände in Bezug auf das Thema tou-
ristischer Pauschalen und ihre rechtliche Verankerung bestand, wurden durch das Regionalmanage-
ment zwei Seminare veranstaltet. Diese bildeten die Grundlage für die Tourismus-Verantwortlichen
der Verbandsgemeinden und Städte, um imAnschluss gemeinsameAngebote entwickeln zu können.
Hierbei wurde ein Seminar zu den rechtlichen Grundlagen von Pauschalen durchgeführt, welches
auch versicherungstechnische Fragen aufwarf. Das zweite Seminar befasste sich mit der Angebots-
entwicklung, die kreativ neuartigeAngebotsbestandteile zusammen führen soll.

Auf Grundlage des in den beiden Seminaren erworbenen Wissens, werden durch den Südpfalz
Tourismus Landkreis Germersheim e. V. touristische Pauschalen gebildet und vermarktet.

Rheinauenweg

Die Rheinauen im Landkreis Germersheim sind einzigartig in ihrer Ausprägung und in ihrer Größe.
Weite Teile der Auenlandschaft steht unter Natur- und Landschaftsschutz und bildet einen bedeu-
tenden Lebensraum für unterschiedliche seltene Vogelarten.
Der Schwerpunkt des Projekts Rheinauenweg ist in der Umweltbildung der Bevölkerung sowie der
Touristen zu sehen. Hierbei soll das Bewusstsein für die Bedeutung dieses Naturabschnittes ent-
stehen, indem Teile erlebt werden können. Der einzelne Besucher soll so die Landschaft und deren
Schutzwürdgkeit selbst erleben.

Das Projekt wurde im Rahmen des ILEK angeregt und wird derzeit durch den Tourismusverein des
Landkreises in Verbindung mit den Naturschutzbehörden geplant und umgesetzt.

Initiative Innenentwicklung !inniGER" ...

Das Projekt !inniGER" ging aus dem Leitprojekt Netzwerk Stadt- und Dorferneuerung hervor. Es ist
als eine Veranstaltungsreihe konzipiert worden, in der aktuelle Themen aus den Bereichen Erneu
erungs- und Entwicklungsplanung von und Städten dargestellt sowie Lösungs-
ansätze an Beispielen der Praxis diskutiert werden. Dabei werden folgende Leitziele zugrunde gelegt:

Förderung eines regionalen Denkens und Handelns;
Anstoß eines regionalen Erfahrungsaustauschs zwischen politischen Entscheidungsträgern,
Fachexperten und der Fachverwaltungen;
Sensibilisierung der Öffentlichkeit durch themenbezogene Veranstaltungen, Events undAktionen.

Diese Konzeption wird durch den Fachbereich !Bauen und Kreisentwicklung" der Kreisverwaltung
umgesetzt werden.
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Ortsgemeinden

Queichlinienweg - Bellheim

Zur Förderung der Naherholung, des Tourismus sowie des historischen Bewusstseins sollte ein Wan-
derweg zu den teilweise erhaltenen Bestandteilen der ehemaligen Verteidigungslinie Frankreichs, in
das bestehende Wegenetz integriert werden. Die sogenannte Queichlinie wurde mit Erdwällen und
Schanzen (Redouten) befestigt, die an einigen Stellen bis heute erkennbar und sogar durch umfang-
reiches ehrenamtliches Engagement, wie durch den Kulturverein Bellheim, wiederhergestellt sind.
Die historische Grenzlinie verlief vom Haardtrand über Landau hinaus nahe der Queich entlang. Die
Nähe zur Queich verließ die befestigte Linie, um entlang des Spiegelbaches über Bellheim an den
Rhein zu gelangen.
In einem ersten Schritt sollte ein Weg innerhalb der Gemarkung Bellheim entstehen, der mehrere
noch erkennbare Verteidigungswälle miteinander verbindet. Eine mögliche Erweiterung in Richtung
Rhein und in Richtung Haardtrand sollte zu einem späteren Zeitpunkt angestrebt werden.

Als rein ehrenamtlich getragenes Projekt, hängt der weitere Projektfortschritt im Wesentlichen von
den Zeitbudgets der ehrenamtlichen Helfer ab.

Rheinquerung für Radfahrer- Germersheim

Das Projekt ist ein Bestandteil des Leitprojekts !Aktiv bewegen - Natur erleben", durch das die Rhein-
querungsmöglichkeit für Radfahrer in Germerheim deutlich attraktiver und sicherer werden soll. Da
beidseits des Rheins der europäische Radwanderweg !Rheinauenweg / Veloroute Rhin" verläuft stellt
das Projekt einen wichtigen Baustein im europäischen Radwegenetz dar.
Derzeit besteht in Germersheim als Querungsmöglichkeit eine schmale Radspur, welche sich am
Rande der im Norden der Stadt gelegenen Brücke der Bundesstraße 35 befindet. Diese Verbindung
entspricht nicht den heutigen Anforderungen eines verkehrssicheren und attraktiven Radwander-
wegs, weshalb eine Verlegung des Radweges auf die südlich gelegene Bahnbrücke geplant wurde.
Dieser Weg solle eine touristisch attraktive Möglichkeit bieten den Rhein zu queren und die Stadt
Germersheim sowie den Landkreis zu besuchen.
Im Rahmen erster Planungen der Stadt , konnten die er-
forderlichen baulichen Veränderungen an der Eisenbahnbrücke festgehalten werden und die Kosten
beziffert werden. Daraufhin wurde eine Fördermittelanfrage an die entsprechenden Landesminis-
terien gestellt. Leider konnte das Land bislang keine entsprechenden Fördermittel in Aussicht stellen,
die Stadt Germersheim wird das Projekt allerdings weiter verfolgen.

in Verbindung mit der Deutschen Bahn AG

Förderanfragen

Das Regionalmanagement konnte während der dreijährigen Tätigkeit eine Reihe von Förderanfragen
bearbeiten und ggf. an die entsprechenden Stellen weiterleiten. Hierbei konnten vor allem aufgrund
der intensiven Aufarbeitung und Vorabstimmung mit den zuständigen Stellen, Erfolge erzielt werden.
Nicht immer konnte den Anfragen zu einer Förderung verholfen werden. Einzelne Anfragen erhielten
leider - trotz intensiver Bemühungen seitens der Fördergeber - negative Rückmeldungen.
In diesem Zusammenhang ist auch die Ablehnung der Förderanfrage zur Errichtung von Wohnmobil-
stellplätzen in der Ortsgemeinde Hördt zu nennen.
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